
Der Aufsattel-Drehpflug B 010, ein neues Gerät 
zur Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit am Hang 

tn9. P. SEIDEL, KOT· 

Auf dem 13. PlellulIl ,J.., ZK d'"I" SI~D wlInle Nllelll. die 
Aufmerksamkcit auf die l-I f' bllng dCt" BodenfruC'hthnrkeit ge· 
lellkt. Die Lnndlllas" hiJlellillllustrie st e llt. dazlI de r sozinli stj· 
sehen La ndwi,·t sehnft C'ine Reihe nelll~ r Landmaschinell fIlil 
hoher ErrC'kti v iliit w,' Ye rfiigung. 

Die Forderung del' L:l/ld\\"irtschaft , Traktoren de,' 2-ilIp­
((lasse für die Bodenbcarbeitung :lUch in IIa llglagen ver­
stärkt e insetzen zu könne n, Wur nicht erfüllbar, da ge­
eigne te Pflüge fü,' diescn speziellen Einsalz fehlt!'ll . 

Deshalb na hm J e r VEB 130denbcarbeitungsgcräte die Ent· 
wicklung eines ha ngluugliehell AufsaLLcl-Drehpflllges für di e 
2-Mp-Traktol"enklasse ,,,,r, Ulll dic geforderte Bodenverbe,sp· 
rung allch in Hanglage n zu ermöglichen. 

Di e Arbeitsgrllppe für Hangmechanisierung des Slnullichen 
Komit ees für La 'H!t"e]'llik I",:stete bei rler Entwieklllng wert· 
volle Untcrstiilwng. 

1. Aufbau und Arbeitsweise des B 010 (Titelbild) 

Die Hnuplba llg ruppcn des Drehp[lllges sind Tragachse mit 
((aslent":.iger, Pflugkopfstüek mit Wendeautomat (Bild 'I), 
Hinterpflug mit DOflpelgrindel , Körper, Stülzrad und Schei­
bensech (Bild 2 und 3) sowi e die Hinlerkarre (Bild 4). 

Er kann 5furchig mit einer Arbeitsbreite von 140 em uud 
einer Arbeitstiefe VOll 20 cm oder "furehig bei gleicher Ar­
beitsbre itc , ab('\' 25 ein Arbeitstiefe, eingesetzt werden. 

Auf schweren Böde n unte r ung ünstigen Bedingungen ist 
('in 3fUl'chiger Einsatz vorgcsehen. Bel diesen Va"iante n 
,ind lediglich Körperzo hl , Seh<Jre, St"eichhlecl,vOl'der- und 
-hinte rteile sowie Strebe n ullte ,·,;c:hiedlich. 

Ers tmalig wurd e on diesem Pflug die Anlenkung zum Trak­
lor durch Verschieben des Pflugkopfs tiickes auf einen Kasten­
träger variabel gestaltet. Dam it wird erreicht, daß der Pflug 
dU"eh eine s tarre Anlenkung den Traktor am Hang stabili­
,iert. Wird das Pflugkopfstüek ausgefahren, scbafft ein wirk­
,:lm werdendes Gelenk se ill' gut e ~a ehlaufeigenselwften im 
Straßen transport. 

Die beiden luftb""l'iften RUder d"r Hinterkarre schwcnken 
bei starrer i\nlenkung des Pfluges an den Traktor unab­
hängig voneinander um die senkrechten Achsen, während 
sie bei a'usgefahrenem Gelenk velTi()gelt werden. 

Bei de,' ansteigenden Ve,·kel,rsdiehte ist das gute Fahrver­
halten, vel·hn rollen mi t der elel<trisehen Verkelll'ssicherhei ts­
einrichtung, von ganz beso nde rer Bedeutung. Die eigens für 
diesen Pflng entwic.kelten Hangpflngkörper mit verstell­
baren Meißeln zeidlllen sich dureh eine gute Bodenwen­
,Iung hangaufwärts und durch e in e breite Furchenrölnllung 
aus. Der durch di e . Meißel beding·te g ute Einzug des PIIuges 
lößt eine PIlngarbe it a uI ha.-ten Böd e n noch zu , wenn mit 
der herkömmli chen Techuik niel,t m ehr gearbeitet werden 
kann. Durch Umdr .. hell de ,' Meißel wird das nuf leichten 
oder weichen Böd,'n "ne rwünscht.e hohe Einzugsmolllellt 
verringert. 

Eine Senkung de r Be tricbslwste n wird durch die geteilten 
Strei"hbled,e el'zielt, cla d ns dem \" "'scbleiß besonders un­
te "\\'orfene Yorderll'il g .. ,:()ndert ausgewechselt werde n 
kann . 

Dns gefederte Srheibellsechpoar ve rm eide t Ausfällc durch 
Bruch oder Verbieg"ng und gewährleistet e ine saubere F",'­
dIenkante. Der Fcderrlruck ist nnehstellba r. 

Gwßfläehige, rollende Anlage n a n den letzten Körpern er­
höhen die Hangstabilität und verringerlI den Zugkraftl!<'­
rlnrf, sie sind hölorn\'erstellbar. 

Das Stütz.-ad schwenkt selbsttätig in die jeweilige Arbeit>­
stellnng. Die Einstellung der Tiefenanschläge erfolgt für 
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die links- und rechtswendenden Körper gesondert. Wird di e 
R egelhydraulik des Traktors benutzt, kann das Stützr., d in 
Mittelste llung arretiert werden, Der hydraulisch-mecha nisch 
'"'beitende Wendeautomat dreht den Hinterpflug in die je­
we ilig<, Arbe itss tellung. Dies geschieht in zwei Phasen. Nad, 
jeweils eine,· Phase befindet sich der Pflug in Tran spor l­
stellung, d . h., die Grindel liegen waagerecht. Dabei erfolgl 
automa ti sch eine hy draul isch-mechani sche V crriegelll Ilg. 
Dllreh ei ne Drossel wird der Drehvorgang des Hinterpfluge, 
g-edUmpft. Tral,tol'en der 2-Mp-Klasse mit Dreipunkt<1iIbau 
und zwei Anschlüssen für den freien Arbeitszylind e r, deren 
H ydru uliksyst eme einen im Bercich von 100 bis 130 kpkm' 
liegenden Druck bei einer Fördermenge von 50 /Imin er­
zeugen, können mit dem Pflug zum Einsatz kOI:llme ll. Der 
B 010 ist mit einer auf die besonderen Eigenschaften de, 
Drehpfluges a bgestimmten Kupplungshilfe ausgerüstet. Du ­
mit kann der Kupplungsvorgallg ohne großen Kraftaufwand 
von 1 AK in kurzer Arbeitszeit durchgeführt werden. 

2. Technische Sicherheit 

Wic eingangs erwähnt, darf im Straßen transport nur mil 
wirksamem Zuggelenk und arretierten Hinterrädern gefahren 
werden. De r Pflug wird dabei mit Schutzgiue.-n versehell 
und die elektri sche Verkehrss icherheitseinrichtun g nn deli 
Traktor angeschlossen. 

3. Einstellen des Pfluges 

Im Gegensatz zu d en Beetpflüge u erfordert ein Drehrflu1' 
eine durch den Pflugaufbau bedingte sorgfältige Einstellung. 
Für die Arbeitsqua lit ä t ist entscheidend , daß die links­
und rechtswend enden Pflugkörpe r ein gleiches Arbeitsbilrl 
licfe.-n. Vom W erk BBG wird di es während des Baues durch 
besondere Kontroll en der Pflugkörper berücksichtigt. 

Bei diesem Pflug ist es in weit höherem Maße notwendig, 
die Bedienungsanleitung zu studieren und dann jede Ein­
stellung zielgerichtet und mit lJberlegung durchzuführen. 
vV::d,lloscs Drelwn an den Einstellelementen führt nicht zum 
Ziel. 

4. Technische Daten 

Arbeitsbreite je 5 Körp e.1' 20 B und 20 BL 
.\rbeitstiefe ' 
~Iit Streich blechen und Schuren 25 B und 
Arbeitsbreite je 4 K örper 20 Bund 20 BL 
oder je 3 Körper 20 Bund 20 BL 
Arbeitstiere 
Rahmenhöhe 
~-Iasse 

Geschwindigkeit im Straßentrunsport 
Erforderliche Traktorenklasse 
Hinterräder luftbereift 
TGL 6505 - Re ifend"uck 

25 BL: 

HO ':111 

20 Clll 

140 CHI 

105 CIH 

25 c n, 
65 eil' 

~ 1500 Iq,. 
max. 20 kml l, 
1/i bis 2,0 M,. 

6.00-16 A\\ 
2.5 kpkm~ 

Eillsntzl!renzc am H a ng : 25 Prozent Hangll eigung 

5. Aufwand und Bodenverbesserung beim Einsatz 
des B 010 

(Einschätzung durch Dr. K.-H. STE NGLER, Leiter der t,,·­
beitsgruppe fü,' Hangmechanisierung des Staa t!. Komitee, 
I'ü,' Landtechnik in Ei shau sen/H ildburglwusen) 

Nach LAMPETER, SCHWARZ, FELJERLEIN, LAl\IMEL 
11. a. muß znr Bekämpfung und Mind erung der Bod enerosion 

Bild 1. Pflugkopfst{"l('k mit \Vcnul.':.JuLomat uou :\rbc il szylindeT 

Bild 2. llinl.el'pflug mit Slül.zrad und g-cfcuel'll'l\ Schc ibc II sech c- 1l 

Bild 3. i\1cißclpflugkül'pcl' 25 Blind Slülzl'a.] 

ßild 't. n 010 in TransporLstcllllTlg-
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im hängigen Gelände der Boden ha ngau fwärts gewendet wer­
den. Gegenwärtig ist es in vielen Hanggebieten noch so, daß 
zusätzlich zur Wind-, Regen- und Schmelzwassererosion der 
Boden mit Beetpflügen hangab gewe'1det wird. Am Hangfuß 
licgen oft Krumen von- 0,5 bis 1 m Mäehtigkeit, während 
a n der Hangoberseite nur noch dünne Bodenschichten vor­
hunden sind bzw. bereits eine Verkal'stung bzw. Verstep­
pUllg eintritt. Die beste Mögli chke it , diese Ge fahren einzu­
dälllmen bzw. zu überwinden, liegt im Einsa tz eines Dreh­
pfluges, der beim Fahren in Schichtlillie den Boden immer 
ha nga ufwär ts wendet. Ein Spitzenerzeugnis für diese Ar­
beitsweise stellt der vom VEB BBG cntwickelte und pro­
(luzierte Aufsattelvolldrehpflug B 010 dar. 
Einsatzgrenze bei" oder 5/20B 22 bis 25 Prozent HN, bei 
3 oder "/25B 25 bis 30 Prozent HN, in Verbindung mit dem 
'ZT 300. 
Dieser Pflug dreht die abgeschnittenen E rd balken um 140° 

2 hangau fwiirts. Der Boden wird gnt aufgeschüttet und bie tet 
durch eine gleichmäßige Ablage gute Ansa tzp unkte für die 
Nachbearbeitung. Durch die gute Furchenränmung wird der 
Boden nicht wieder festgefahren . Die gerä umte Furche bie­
le t die Gewähr dafür, duß 'sieh die Hangstabilität des Trak­
tors verbcssert (Einhängen mit dem Hangrad In die 
Furche). 
Der neuentwickelte Meißelkörper vermindert die Pflug­
sohlen bildung. 
Bei eine r Arbeitsbreite von 140 cm liegt die 'Flächenleistung 
in Abhängigkeit von Hangneigung, Dodenar t und Bodenzu­
sta nd zwi schen 0,45 und 0,65 ha/h (To~) und bei einer Ar­
beit.~ brei t e von 105 bis 112 cm um 0,30 bis 0,45 halh 
(To~). 

Dis zu 25 Prozent HN wird die Wendezeit nicht von der 
HN beeinflußt, wenn eine bergauf beginnende T-Wendung 
ausgeführt wird. Auf schweren Böden ist der 4furehigen 
Var iante der Vorzug zu geben, weil die Flächenleis tung durch 
bessere Zugeigenscha ften des ZT 300 bei höherer Fahrgc­
schwindigkeit bis zu 15 Prozent verbessert werden kann . 
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Junge Landtechniker mit Erfindergeist 

Vorbildlich im Neuererwesen des Kreises Nebra si nd die 
jugendlichen Mitarbeiter des KfL Nebra, Sitz Lau cha. Ein 
Student und ein junger Facharbeiter entwickelten in diesem 
Betrieb eine verbesserte Technologie für die spezialisierte 
Instandsetzung des Mähdreschers E 512, die ein e bedeu­
tende Arbeitserleichterung sowie Einsparung an Material 
und Arbeitszeit mit sich bringt. 
W eiterhin haben ein Lehrmeister und sechs Lehrlinge eine 
für die DDR neue Abste llvorrichtung für den Mähdrescher 
E 512 entwickelt, die besonders den Brandschutzbes timmun­
gen en tspricht und im eventuellen Katastrophenfall ' ei n 
schnelles Eva kui eren von Mähdreschern aus Hallen er­
möglicht. 
Di e von den jungen Neuerern entworfene Abstellordnung 
se i am Beispiel von 15 Mähdreschern E 512 demonstriert, 
die in 3 Reihen zu je 5 Stück hintereinander in der Abstell~ 
halle s tehen. Die Mähdrescher einer Reihe sind miteinander 
gekoppelt, sie s tehen in der Halle auf abkippbaren Metall­
böcken, so da ß di e Luftreifen entlastet sind. Unter jeder 
Reihe lieg t eine U-Schiene, in der je Mähdrescher ein mit 
diesem verbundenes Spezial rad steht. Tritt nun eiu Notfall 
ein, kann ein Traktor vom Eingang her die 5 Müh<! rescher 
einer Reihe auf einma l hera usziehen, die in der Schiene 
laufenden Spezialräder führen dabei die Maschinen . Bei E r­
reichen des Ausgangs fä llt das jeweilige Spezialrad in eine 
dort befindliche Grube. Diese beachtenswerte Neuerung 
zeugt von dem Pflichtbewußtsein de~ jungen La ndtechniker . . 
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